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Einlei tung

Diese umfassende Pf legeanle i tung wurde spezie l l  fü r  Bes i tzer von Fasssaunen
von Fasssaunaf reunde.de ers te l l t ,  um die Langlebigkei t  und Funk t ional i tä t  Ih rer
Sauna zu gewähr le is ten. E ine regelmäßige und sachgemäße Pf lege is t
en tscheidend, um die Schönhei t  des Holzes zu erhal ten, Schimmelbi ldung
vorzubeugen und ein hygienisches Saunaer lebnis zu s ichern. Die h ier in
enthal tenen In format ionen basieren auf  bewähr ten Prak t iken und
Empfehlungen von Hers te l le rn und Exper ten im Bereich der Saunapf lege.

1. Grundpflege

Die r ich t ige Pf lege Ihrer  Fasssauna is t  e ine Inves t i t ion in deren Langlebigkei t
und die Gewähr le is tung, dass s ie ein s icherer und ein ladender Or t  b le ib t .
Holz is t  e in lebendiger Werks tof f ,  der auf  Temperatur -  und
Feucht igkei t sschwankungen reagier t .  Ohne angemessene Pf lege kann es zu
Ver formungen, R issen und Schimmelbi ldung kommen. Eine regelmäßige
Grundrein igung und Belü f tung s ind daher uner läss l ich. 

Warum is t  die r icht ige Fasssauna Pf lege so wicht ig?

Langlebigkei t  des Holzes:  Holz dehnt  s ich aus und zieh t  s ich zusammen.
Ohne Pf lege kann es r i ss ig und morsch werden.

Hygiene:  Schweiß und Verunrein igungen sammeln s ich an und können zu
Bakter ien -  und Schimmelbi ldung führen. 

Ästhet ik: Ver färbungen und unangenehme Gerüche können die Opt ik und
das Saunaer lebnis beein t rächt igen.

Grundlegende Maßnahmen nach jeder Nutzung:

Lüf ten:  Öf fnen Sie nach jedem Saunagang die Saunatür  und ggf.  Fens ter,
um feuchtwarme Lu f t  en tweichen zu lassen und die Sauna abzukühlen und
zu t rocknen. Dies verh inder t  Feucht igkei t sansammlung und
Schimmelbi ldung. 

Feuchtes Abwischen: Wischen Sie Bänke und Boden mi t  e inem feuchten
Tuch ab, um Schweißrücks tände und Verunrein igungen zu ent fernen.
Achten Sie auf  e ine gründl iche Trocknung

Absaugen:  Saugen Sie die ausgekühl te Sauna nach jeder Benutzung kurz
aus, um groben Schmutz zu ent fernen.



2. Außenpf lege & Holzschutz (Lasur)

Die Außenwände Ihrer  Fasssauna s ind s tändig Wind und Wet ter  ausgesetz t .
E ine regelmäßige Behandlung des Holzes is t  daher entscheidend, um es vor
Feucht igkei t ,  UV St rah lung und Schädl ingsbefa l l  zu schützen und seine
natür l iche Schönhei t  zu bewahren. 

Wicht ige Aspekte der Außenpf lege:

Nach der Montage:  Nach der Montage is t  es er forder l ich die Sauna 2x
zu Las ieren, um eine Grundschich t  zu schaf fen.

Regelmäßige Reinigung:  Rein igen Sie die Außenwände ggf.  mi t  e iner
weichen Bürs te.  Vermeiden Sie unbedingt  den Einsatz eines
Hochdruckrein igers,  da dieser das Holz beschädigen kann.

Jährl iche Holzbehandlung:  Imprägnieren oder las ieren Sie das Holz der
Außensei te mindes tens einmal jähr l ich mi t  e inem für  den Außenbereich
geeigneten Holzschutzmi t te l .  Produk te wie die HK-Lasur 3in1 von Remmers
bie ten Imprägnierung, Grundierung und Schutz vor Feucht igkei t ,  UV-
S t rah lung, B läue, Fäuln is ,  Wespenf raß, Schimmel und Algen.

Kontrol le auf Risse und Ver formungen:  Überprü fen Sie das Holz
regelmäßig auf Anzeichen von Versch le iß, insbesondere Risse oder
Ver formungen. K le ine Risse so l l ten f rühzei t ig mi t  e inem geeigneten
Holzfü l le r  behandel t  werden, um das Eindr ingen von Wasser und wei tere
Schäden zu verh indern. 

Untergrund:  S te l len Sie s icher,  dass Ih re Fasssauna auf e inem s tabi len
und wasserabweisenden Untergrund s teh t  (z.B. S t re i fenfundamente) .  Dies
verh inder t ,  dass Feucht igkei t  aus dem Boden in die Bohlen eindr ingt  und
ermögl ich t  e ine Lu f tz i rku la t ion unter  der Sauna.

Abtropfkanten: Achten Sie auf  funk t ionierende Abt ropfkanten, die das
Wasser schnel l  von der Fasssauna ablei ten. Fehlende oder beschädigte
Abt ropfkanten können dazu führen, dass Wasser am Holz s tehen ble ib t
und dieses durchnäss t .  Gegebenenfa l l s  können Winkelprof i le a ls
Tropfkanten nacht rägl ich angebracht  werden.



3. Spannbänder

Kont ro l le & Nachziehen Die Spannbänder s ind ein entscheidendes E lement
fü r  die S tabi l i tä t  Ih rer  Fasssauna. Da Holz ein Naturprodukt  i s t  und auf
Feucht igkei t s -  und Temperaturschwankungen reagier t ,  können s ich die Bohlen
im Laufe der Zei t  ausdehnen oder zusammenziehen. Dies kann dazu führen,
dass die Spannbänder locker werden oder die Bohlen s ich verschieben. 

Regelmäßige Kontrol le und Anpassung:

Überprüfung:  Kont ro l l ie ren Sie die Spannbänder regelmäßig auf fes ten
Si tz.  Besonders in den ers ten zwei Jahren nach der Aufs te l lung is t  das
Trocknungsverhal ten des Holzes genau zu beobachten.

Nachziehen:  Werden die Spannbänder locker,  müssen s ie nachgezogen
werden. Dies is t  besonders wicht ig, um Spal tenbi ldungen zwischen den
Bohlen zu vermeiden. Achten Sie darauf,  die Bohlen wieder in den
r ich t igen Si tz zu br ingen, bevor Sie die Spannbänder fes tz iehen.

Saisonale Anpassung:

In käl teren Jahreszei ten:  En tspannen Sie das Fass über die Nachs te l l -
Vor r ich tung (ca. 2-4 Umdrehungen).  Sol l te die Tür k lemmen, k lopfen Sie
die Außenbohlen mi t te l s  e ines Hammers und eines Holzs tücks vors ich t ig
nach außen. 

In wärmeren Jahreszei ten:  Ziehen Sie die Mut tern le ich t  an, um die
Sauna zu spannen.

Hinweis für Thermoholz:  Bei  Fasssaunen aus Thermoholz is t  das
Nachspannen wesent l ich ger inger a ls  bei  Saunafässern aus Naturholz, da
Thermoholz weniger „arbei te t“.



4. Lüf tung & Schimmelvermeidung

Eine ef fek t ive Belü f tung is t  der Schlüsse l  zur  Vermeidung von Feucht igkei t ,
Schimmelbi ldung und unangenehmen Gerüchen in Ih rer  Fasssauna. Die
feuchtwarme Lu f t  nach dem Saunagang muss entweichen können, um die
Sauna gründl ich zu t rocknen und ein hygienisches Umfeld zu gewähr le is ten. 

Maßnahmen zur opt imalen Belüf tung:

Nach jedem Saunagang: Öffnen Sie die Saunatür  und eventue l l
vorhandene Fens ter  oder Lü f tungsöf fnungen vol l s tändig. Lassen Sie diese
für  e ine ausre ichende Zei t  o f fen, bis die Sauna vol l s tändig ausgekühl t  und
t rocken is t .  Dies ermögl ich t  e inen opt imalen Lu f taus tausch und verh inder t ,
dass s ich Feucht igkei t  im Holz fes tse tz t .

Belüf tungsöffnungen freihal ten:  S te l len Sie s icher,  dass a l le
Belü f tungsöf fnungen s te ts  f re i  von Hindernissen s ind, um einen
ungehinder ten Lu f t s t rom zu gewähr le is ten.

Regelmäßige Kontrol le: Überprüfen Sie regelmäßig den Innenraum auf
Anzeichen von Feucht igkei t  oder Schimmel.  Besonders in Ecken und an
schwer zugängl ichen Ste l len kann s ich Feucht igkei t  ansammeln.

Erste Aufwärmung:  Bei  der ers ten Nutzung einer neuen Sauna können
Res te von Schutzsubs tanzen oder Schmier f lüss igkei ten unangenehme
Gerüche oder Rauch verursachen. Sorgen Sie h ierbei fü r  besonders gute
Belü f tung.



5 .  I n n e n r a u m  &  R e i n i g u n g

D e r  I n n e n r a u m  I h r e r  F a s s s a u n a  i s t  d i r e k t e n  E i n f l ü s s e n  w i e  S c h w e i ß ,
H a u t s c h u p p e n  u n d  A u f g u s s r ü c k s t ä n d e n  a u s g e s e t z t .  E i n e
r e g e l m ä ß i g e  u n d  g r ü n d l i c h e  R e i n i g u n g  i s t  d a h e r  u n e r l ä s s l i c h ,  u m
H y g i e n e  z u  g e w ä h r l e i s t e n ,  Ve r f ä r b u n g e n  v o r z u b e u g e n  u n d  d i e
L e b e n s d a u e r  d e s  H o l z e s  z u  v e r l ä n g e r n .

E m p f e h l u n g e n  f ü r  d i e  I n n e n r e i n i g u n g :

G r u n d r e i n i g u n g  n a c h  j e d e r  N u t z u n g :  W i s c h e n  S i e  n a c h  j e d e m
S a u n a g a n g  d i e  B ä n k e  u n d  d e n  B o d e n  m i t  e i n e m  f e u c h t e n  Tu c h
a b .  Ve r w e n d e n  S i e  h i e r f ü r  l a u w a r m e s  Wa s s e r.  B e i  B e d a r f  k a n n
e i n e  w e i c h e  B ü r s t e  v e r w e n d e t  w e r d e n ,  u m  g r o b e
Ve r s c h m u t z u n g e n  z u  e n t f e r n e n .

R e g e l m ä ß i g e  T i e f e n r e i n i g u n g :  F ü h r e n  S i e  m i n d e s t e n s  e i n m a l
m o n a t l i c h  e i n e  g r ü n d l i c h e  R e i n i g u n g  d e s  g e s a m t e n  I n n e n r a u m s
d u r c h .  H i e r f ü r  e i g n e n  s i c h  s p e z i e l l e  S a u n a r e i n i g u n g s m i t t e l ,  d i e
f ü r  H o l z  g e e i g n e t  s i n d .  D i e s e  M i t t e l  e n t f e r n e n  S c h w e i ß f l e c k e n ,
K ö r p e r ö l e  u n d  Ve r f ä r b u n g e n ,  o h n e  d a s  e m p f i n d l i c h e  H o l z
a n z u g r e i f e n .

Ve r m e i d u n g  v o n  F e h l e r n  b e i  d e r  R e i n i g u n g :

K e i n e  c h l o r h a l t i g e n  D e s i n f e k t i o n s m i t t e l :  D i e s e  k ö n n e n  d a s
S a u n a h o l z  e r h e b l i c h  v e r f ä r b e n .

K e i n e  ö l h a l t i g e n  P f l e g e m i t t e l  ( a u ß e r  s p e z i e l l  f ü r  S a u n e n ) :
N i c h t  d a f ü r  v o r g e s e h e n e  Ö l e  k ö n n e n  b e i m  n ä c h s t e n
S a u n a g a n g  a u s d ü n s t e n  u n d  H a u t r e i z u n g e n  v e r u r s a c h e n  o d e r
d i e  H o l z b ä n k e  u n a n g e n e h m  h e i ß  u n d  r u t s c h i g  m a c h e n .

N i c h t  z u  n a s s  r e i n i g e n :  D a s  H o l z  i n  d e r  S a u n a  i s t  d u r c h  d i e
h o h e n  Te m p e r a t u r e n  s e h r  t r o c k e n .  E i n e  z u  n a s s e  R e i n i g u n g
k a n n  d i e  O b e r f l ä c h e  a n g r e i f e n  u n d  z u  R i s s e n  f ü h r e n .
Ve r w e n d e n  S i e  i m m e r  n u r  f e u c h t e ,  g u t  a u s g e w r u n g e n e  L a p p e n
u n d  n i e m a l s  e i n e n  G a r t e n s c h l a u c h  o d e r  H o c h d r u c k r e i n i g e r  i m
I n n e n r a u m .



H a r t n ä c k i g e  Ve r f ä r b u n g e n :  L e i c h t e  Ve r f ä r b u n g e n  a u f  d e n
S i t z b ä n k e n  k ö n n e n  g e g e b e n e n f a l l s  m i t  f e i n e m  S c h l e i f p a p i e r
v o r s i c h t i g  a b g e s c h l i f f e n  w e r d e n .

D e s i n f e k t i o n :  E i n e  g r ü n d l i c h e  D e s i n f e k t i o n  i s t  b e s o n d e r s
w i c h t i g ,  w e n n  d i e  S a u n a  v o n  m e h r e r e n  P e r s o n e n  g e n u t z t  w i r d .
B e i  h o h e n  S a u n a t e m p e r a t u r e n  w e r d e n  v i e l e  K e i m e  a b g e t ö t e t .  F ü r
e i n e  z u s ä t z l i c h e  D e s i n f e k t i o n ,  b e s o n d e r s  b e i  k ü h l e r e n
S a u n a b ä d e r n ,  k ö n n e n  S i e  d i e  K a b i n e  b e w u s s t  f ü r  e i n e  h a l b e
S t u n d e  a u f h e i z e n .  M i n d e s t e n s  e i n m a l  m o n a t l i c h  s o l l t e  e i n e
D e s i n f e k t i o n  m i t  M i t t e l n  a u f  Wa s s e r s t o f f p e r o x i d - B a s i s  e r f o l g e n ,
d a  d i e s e  b e i  h o h e n  Te m p e r a t u r e n  i n  Wa s s e r  u n d  S a u e r s t o f f
z e r f a l l e n .  B e a c h t e n  S i e  s t e t s  d i e  S i c h e r h e i t s h i n w e i s e  d e s
H e r s t e l l e r s .

I m p r ä g n i e r u n g  d e s  I n n e n h o l z e s :  D a s  H o l z  i m  I n n e n r a u m  k a n n
s i c h  m i t  d e r  Z e i t  v e r d u n k e l n .  U m  d i e s  z u  v e r h i n d e r n  u n d  d i e
R e i n i g u n g  z u  e r l e i c h t e r n ,  k a n n  e i n e  s p e z i e l l e  w a s s e r l ö s l i c h e
Z u s a m m e n s e t z u n g  a u f g e t r a g e n  w e r d e n .  D i e s e  i s t  a u f  d e m  H o l z
f a s t  u n s i c h t b a r,  d u n k e l t  n i c h t  n a c h  u n d  m a c h t  d i e  O b e r f l ä c h e
g l a t t  u n d  a n g e n e h m .



6 .  S a u n a s t e i n e  &  A u f g u s s w a s s e r

S a u n a s t e i n e  u n d  A u f g u s s w a s s e r  s i n d  z e n t r a l e  B e s t a n d t e i l e  d e s
S a u n a e r l e b n i s s e s .  I h r e  r i c h t i g e  P f l e g e  u n d  H a n d h a b u n g  t r a g e n
m a ß g e b l i c h  z u r  H y g i e n e ,  F u n k t i o n a l i t ä t  u n d  L a n g l e b i g k e i t  d e s
S a u n a o f e n s  b e i .

P f l e g e  d e r  S a u n a s t e i n e :

R e g e l m ä ß i g e  K o n t r o l l e :  Ü b e r p r ü f e n  S i e  d i e  S a u n a s t e i n e
r e g e l m ä ß i g  a u f  R i s s e ,  B r ü c h e  o d e r  A b n u t z u n g .  B e s c h ä d i g t e
S t e i n e  k ö n n e n  d i e  Wä r m e a b g a b e  b e e i n t r ä c h t i g e n  u n d  d e n  O f e n
b e s c h ä d i g e n .

R e i n i g u n g :  K a l k -  u n d  Wa s s e r f l e c k e n  a n  d e n  S a u n a s t e i n e n
k ö n n e n  m i t  e i n e r  B ü r s t e  e n t f e r n t  w e r d e n .  Ve r w e n d e n  S i e  k e i n e
R e i n i g u n g s m i t t e l  a u f  d e n  S a u n a s t e i n e n ,  d a  R ü c k s t ä n d e  b e i m
n ä c h s t e n  S a u n a b e t r i e b  v e r d a m p f e n  u n d  u n a n g e n e h m e  G e r ü c h e
o d e r  s o g a r  g e s u n d h e i t l i c h e  R e a k t i o n e n  h e r v o r r u f e n  k ö n n e n .

A u s t a u s c h :  S a u n a s t e i n e  s o l l t e n  j e  n a c h  N u t z u n g s h ä u f i g k e i t  u n d
Z u s t a n d  r e g e l m ä ß i g  a u s g e t a u s c h t  w e r d e n .  B e a c h t e n  S i e  h i e r z u
d i e  E m p f e h l u n g e n  d e s  O f e n h e r s t e l l e r s .

U m g a n g  m i t  A u f g u s s w a s s e r :

Q u a l i t ä t  d e s  Wa s s e r s :  Ve r w e n d e n  S i e  f ü r  A u f g ü s s e  s a u b e r e s ,
k l a r e s  Wa s s e r.

Ä t h e r i s c h e  Ö l e :  We n n  S i e  ä t h e r i s c h e  Ö l e  v e r w e n d e n ,  a c h t e n
S i e  a u f  h o c h w e r t i g e ,  n a t u r r e i n e  P r o d u k t e .  Ve r d ü n n e n  S i e  d i e s e
i m m e r  a u s r e i c h e n d  i m  A u f g u s s w a s s e r.  R ü c k s t ä n d e  v o n
ä t h e r i s c h e n  Ö l e n  k ö n n e n  s i c h  a u f  d e n  S t e i n e n  a b l a g e r n  u n d  z u
Ve r f ä r b u n g e n  f ü h r e n .

Ve r m e i d u n g  v o n  Ü b e r d o s i e r u n g :  E i n e  Ü b e r d o s i e r u n g  v o n
A u f g u s s m i t t e l n  k a n n  z u  k l e b r i g e n  R ü c k s t ä n d e n  a u f  d e n  S t e i n e n
u n d  i m  O f e n  f ü h r e n ,  d i e  s c h w e r  z u  e n t f e r n e n  s i n d .



7 .  P f l e g e  n a c h  H o l z a r t  ( T h e r m o h o l z  v s .  F i c h t e )

D i e  Wa h l  d e r  H o l z a r t  f ü r  I h r e  F a s s s a u n a  h a t  A u s w i r k u n g e n  a u f  d i e
e r f o r d e r l i c h e  P f l e g e .  D i e  g ä n g i g s t e n  H o l z a r t e n  s i n d  n o r d i s c h e
F i c h t e  u n d  T h e r m o h o l z ,  d i e  j e w e i l s  u n t e r s c h i e d l i c h e  E i g e n s c h a f t e n
u n d  P f l e g e b e d ü r f n i s s e  a u f w e i s e n .  

N o r d i s c h e  F i c h t e :

E i g e n s c h a f t e n :  F i c h t e n h o l z  i s t  e i n  t r a d i t i o n e l l e s  u n d  b e l i e b t e s
M a t e r i a l  f ü r  S a u n e n .  E s  i s t  j e d o c h  a n f ä l l i g e r  f ü r  F e u c h t i g k e i t
u n d  Te m p e r a t u r s c h w a n k u n g e n ,  w a s  z u  e i n e m  g e w i s s e n  M a ß  a n
Ve r f o r m u n g  u n d  R i s s b i l d u n g  f ü h r e n  k a n n .  H a r z  k a n n  a u s  d e m
H o l z  a u s t r e t e n .

P f l e g e :  E i n e  F a s s s a u n a  a u s  F i c h t e n h o l z  s o l l t e  z w i n g e n d
m i n d e s t e n s  e i n m a l  i m  J a h r  a u s r e i c h e n d  b e h a n d e l t  w e r d e n .  D i e s
b e i n h a l t e t  d i e  I m p r ä g n i e r u n g  u n d  L a s i e r u n g  d e s  A u ß e n b e r e i c h s ,
u m  d a s  H o l z  v o r  W i t t e r u n g s e i n f l ü s s e n  u n d  F e u c h t i g k e i t  z u
s c h ü t z e n .  

T h e r m o h o l z :

E i g e n s c h a f t e n :  T h e r m o h o l z  w i r d  d u r c h  e i n e n  s p e z i e l l e n
Wä r m e b e h a n d l u n g s p r o z e s s  h e r g e s t e l l t ,  d e r  d i e  E i g e n s c h a f t e n
d e s  H o l z e s  v e r b e s s e r t .  E s  i s t  w i d e r s t a n d s f ä h i g e r  g e g e n
Fe u c h t i g k e i t ,  P i l z e  u n d  I n s e k t e n  u n d  n e i g t  w e n i g e r  z u
Ve r f o r m u n g e n  u n d  R i s s e n  ( S c h w i n d -  u n d  Q u e l l v e r m ö g e n  i s t  u m
b i s  z u  7 0 %  r e d u z i e r t ) .  H a r z  t r i t t  b e i  T h e r m o h o l z  n i c h t  m e h r  a u s .
E s  h a t  e i n e  a t t r a k t i v e  b r ä u n l i c h e  F a r b e ,  k a n n  a b e r  u n b e h a n d e l t
i m  L a u f e  d e r  J a h r e  v e r g r a u e n .

P f l e g e :  T h e r m o h o l z  i s t  s e h r  l a n g l e b i g  u n d  w i d e r s t a n d s f ä h i g ,
b e n ö t i g t  a b e r  d e n n o c h  r e g e l m ä ß i g e  P f l e g e ,  u m  s e i n e  O p t i k  z u
e r h a l t e n  u n d  v o r  U V - S t r a h l u n g  z u  s c h ü t z e n .  E i n e  j ä h r l i c h e
B e h a n d l u n g  m i t  e i n e r  L a s u r  i s t  e r f o r d e r l i c h .  D a s  N a c h s p a n n e n
d e r  S p a n n b ä n d e r  i s t  b e i  T h e r m o h o l z - S a u n e n  w e s e n t l i c h  s e l t e n e r
e r f o r d e r l i c h  a l s  b e i  F i c h t e n h o l z - S a u n e n .



8 .  O f e n p f l e g e

D i e  P f l e g e  d e s  S a u n a o f e n s  i s t  e n t s c h e i d e n d  f ü r  s e i n e  S i c h e r h e i t ,
E f f i z i e n z  u n d  L a n g l e b i g k e i t .  B i t t e  b e a c h t e n  S i e ,  d a s s  d i e
f o l g e n d e n  H i n w e i s e  a l l g e m e i n e r  N a t u r  s i n d  u n d  S i e  i m m e r  d i e
s p e z i f i s c h e  B e d i e n u n g s -  u n d  Wa r t u n g s a n l e i t u n g  d e s  j e w e i l i g e n
O f e n h e r s t e l l e r s  k o n s u l t i e r e n  u n d  b e f o l g e n  m ü s s e n .

A l l g e m e i n e  H i n w e i s e  z u r  O f e n p f l e g e :

R e g e l m ä ß i g e  I n s p e k t i o n :  Ü b e r p r ü f e n  S i e  d e n  O f e n  r e g e l m ä ß i g
a u f  s i c h t b a r e  S c h ä d e n ,  l o s e  Ve r b i n d u n g e n  o d e r  A b l a g e r u n g e n .

R e i n i g u n g  d e s  G e h ä u s e s :  W i s c h e n  S i e  d a s  ä u ß e r e  G e h ä u s e  d e s
O f e n s  ( i m  a b g e k ü h l t e n  Z u s t a n d ! )  m i t  e i n e m  f e u c h t e n  Tu c h  a b .
B e i  h a r t n ä c k i g e n  Ve r s c h m u t z u n g e n  o d e r  K a l k f l e c k e n  k a n n
Wa s s e r  m i t  e t w a s  E s s i g  v e r w e n d e t  w e r d e n .

A s c h e e n t f e r n u n g  ( b e i  H o l z ö f e n ) :  E n t f e r n e n  S i e  r e g e l m ä ß i g  d i e
A s c h e  a u s  d e m  B r e n n r a u m ,  s o b a l d  d e r  O f e n  v o l l s t ä n d i g
a b g e k ü h l t  i s t .  E i n e  v o l l e  A s c h e l a d e  k a n n  d i e  L u f t z u f u h r
b e h i n d e r n  u n d  d i e  Ve r b r e n n u n g s e f f i z i e n z  r e d u z i e r e n .

Ü b e r p r ü f u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  A n s c h l ü s s e  ( b e i  E l e k t r o ö f e n ) :
L a s s e n  S i e  d i e  e l e k t r i s c h e n  A n s c h l ü s s e  r e g e l m ä ß i g  v o n  e i n e m
q u a l i f i z i e r t e n  E l e k t r i k e r  ü b e r p r ü f e n .

S p e z i f i s c h e  H i n w e i s e  ( n u r  a l s  a l l g e m e i n e  R i c h t l i n i e ,
H e r s t e l l e r a n l e i t u n g  b e a c h t e n ! )



9. War tungsinter val le (Checkl is te)

Eine regelmäßige War tung s te l l t  s icher,  dass Ih re Fasssauna über v ie le Jahre
hinweg s icher und funk t ions fähig ble ib t .  Die fo lgende Check l i s te dient  a ls
Orien t ierung. Passen Sie die In terval le gegebenenfa l l s  an Ihre
Nutzungshäuf igkei t  und die spezi f i schen Bedingungen an.

Nach jeder Nutzung:

[  ]  Sauna gründl ich lü f ten.
[  ]  Bänke und Boden feucht  abwischen und t rocknen lassen.
[  ]  Sauna aussaugen ( im ausgekühl ten Zus tand).
[  ]  Bei  Holzöfen: Asche ent fernen ( im vol l s tändig ausgekühl ten Zus tand).

Wöchent l ich (bei  häuf iger Nutzung): 

[  ]  Grundrein igung des Innenraums mi t  lauwarmem Wasser.
[  ]  Überprü fung der Saunas te ine auf  fes ten Si tz und Beschädigungen.

Monat l ich:

[  ]  Gründl iche Rein igung des Innenraums mi t  spezie l lem Saunarein iger.
[  ]  Desin fek t ion des Innenraums (besonders bei gemeinsamer Nutzung).
[  ]  Kont ro l le der Belü f tungsöf fnungen auf f re ie Durchgängigkei t .
[  ]  Überprü fung der Spannbänder auf  fes ten Si tz und ggf.
nachziehen/entspannen.

Jährl ich:

[  ]  Behandlung des Außenholzes mi t  Holzschutz lasur oder -ö l .
[  ]  Gründl iche Inspekt ion des gesamten Saunafasses auf  Schäden.
[  ]  Überprü fung und ggf.  Aus tausch der Saunas te ine (Hers te l le rangaben).
[  ]  Überprü fung der Dich tungen an Tür und Fens tern.
[  ]  Bei  Holzöfen: Inspekt ion des Schorns te ins und des Feuer raums.
[  ]  Bei  E lek t roöfen: Überprü fung der e lek t r i schen Anschlüsse durch einen
Fachmann.

Alle 2-3 Jahre (oder nach Bedar f ) :

[  ]  In tens ivere Rein igung des Außenholzes vor der Neubehandlung.
[  ]  Ggf. le ich tes Anschle i fen von Holzbänken bei s tarken Ver färbungen



10. Sicherhei tshinweise & Verbote

Die Sicherhei t  bei  der Nutzung Ihrer  Fasssauna hat obers te Pr ior i tä t .
Beachten Sie s te ts  die fo lgenden Hinweise, um Unfäl le und Schäden zu
vermeiden. 

Allgemeine Sicherhei tshinweise:

Lesen Sie die Bedienungsanlei tungen:  Machen Sie s ich vor der ers ten
Nutzung mi t  der Bedienungsanle i tung Ihrer  Fasssauna und insbesondere
des Saunaofens ver t rau t .

Beaufsicht igung: Lassen Sie Kinder n iemals unbeaufs ich t ig t  in der Sauna.

Gesundhei t :  Konsu l t ie ren Sie bei gesundhei t l ichen Bedenken (z.B. Herz -
Kreis lauf  Erk rankungen, Schwangerschaf t )  vor der Saunanutzung einen
Arz t .

Alkohol und Drogen:  Benutzen Sie die Sauna nich t  un ter  dem Ein f luss von
Alkohol oder Drogen.

Maximale Aufenthal tsdauer:  Überschrei ten Sie n ich t  die empfohlene
Aufenthal t sdauer in der Sauna.

Abkühlung:  Sorgen Sie nach dem Saunagang für  e ine angemessene
Abkühlung.

Rutschgefahr:  Seien Sie vors ich t ig auf  nassen Böden im und um den
Saunabereich.



Spezif ische Sicherhei tshinweise für den Ofenbetr ieb:

Abstand zu brennbaren Material ien: Hal ten Sie s te ts  die vom
Ofenhers te l le r  vorgeschr iebenen Sicherhei t sabs tände zu brennbaren
Mater ia l ien ein.

Niemals abdecken:  Decken Sie den Saunaofen niemals ab, auch nich t  im
ausgeschal te ten Zus tand.

Keine brennbaren Flüssigkei ten: Verwenden Sie n iemals brennbare
F lüss igkei ten zum Anzünden eines Holzofens.

Heiße Ober f lächen:  Berühren Sie den heißen Ofen oder die heißen
Saunas te ine nich t .

Kinder und Haust iere:  Hal ten Sie Kinder und Haus t iere vom heißen Ofen
fern.

Verbote: 

Rauchen:  Rauchen is t  in der Sauna s t rengs tens verboten.

Offenes Feuer (außer im dafür vorgesehenen Holzofen):  Kein of fenes
Feuer in der Sauna.

Elektr ische Geräte:  Verwenden Sie keine e lek t r i schen Geräte (außer dem
Saunaofen se lbs t )  in der Sauna.

Trocknen von Kleidung:  Trocknen Sie keine Kle idung oder Handtücher auf
dem Saunaofen. 

Unsachgemäße Nutzung: Verwenden Sie die Sauna nur fü r  den
vorgesehenen Zweck.

Veränderungen an der Sauna oder am Ofen:  Nehmen Sie keine
eigenmächt igen Veränderungen an der Sauna oder am Ofen vor.
Reparaturen nur durch qual i f iz ier tes Fachpersonal


